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Bahrenborstel: Junge Frau wird lebensbedrohlich verletzt
miert, konnten aber während der
Anfahrt wieder umdrehen. Die Ein-
satzleitung hatte Christoph Hor-
mann, stellvertretender Ortsbrand-
meister in Bahrenborstel. Die L 349
war für die Dauer des Rettungsein-
satzes und zur Unfallaufnahme län-
gere Zeit gesperrt. FOTO: ANDRES ZUMAYA

Spineboard aus dem Fahrzeug und
übergaben sie dem Rettungsdienst.
Sie wurde mit einem Rettungshub-
schrauber aus Hannover in eine Kli-
nik geflogen. Der Einsatz der Feuer-
wehr konnte nach gut einer Stunde
beendet werden. Die Einsatzkräfte
aus Ströhen waren ebenfalls alar-

Ursache auf gerader Strecke von der
Fahrbahn abkam, gegenlenkte und
frontal gegen einen Baum prallte“,
teilt Thomas Gissing, Pressesprecher
der Polizei mit. Gut 50 Einsatzkräfte
der Ortsfeuerwehren Holzhausen,
Bahrenborstel, Kirchdorf und Baren-
burg befreiten die junge Frau mittels

Schwerer Unfall in Bahrenborstel:
Eine 19-jährige Autofahrerin zog
sich am Donnerstag schwerste, le-
benbedrohliche Verletzungen zu.
„Gegen 5.45 Uhr war sie unterwegs
auf der Landesstraße 349 aus Bah-
renborstel kommend in Richtung
Holzhausen, als sie aus unbekannter

Vereinsleben brach?

Beitrag abgebucht,
aha, Verein lebt...
VON DIETER NIEDERHEIDE

Es ist der Blick auf den Kontostand, der mich daran erin-
nert, dass ichMitglied einiger Vereine bin. Die Jahresbei-
träge sind, wie immer, sehr pünktlich abgebucht wor-
den. Seit das Coronavirus das Vereinsleben auch in unse-
rer Region schier zum Erliegen gebracht hat, fragte ich
mich bei manchem Verein, dem ich angehöre, ob es ihn
noch gibt. Still ruht nicht nur der See, ganz still ruht das
Vereinsleben. Von dem einen oder anderen Verein habe
ich etwa zwei Jahre nichts gehört. Aber, etwas gesehen:
die Beitragsabbuchung von meinem Konto. Ich schließe
daraus, dass der Schatzmeister aktiv ist und seiner eh-
renamtlichen Aufgabe gewissenhaft nachkommt. Das
ist gut so. Vereine haben Ausgaben und die müssen be-
glichen werden. Auch wenn es kein Vereinsleben gibt.
Bedauerlich finde ich jedoch, dass es Vorstände gibt, die
es nicht für nötig halten ihren Mitgliedern zwischen-
durch mal schriftlich „Hallo“ zu sagen. Zu signalisieren,
dass sie noch da sind. Was zum Beispiel ist mit der Ju-
gendarbeit, die in unseren Vereinen großgeschrieben
wird, zumindest bis jetzt? Auch ich als Älterer hätte
mich gefreut ab und zu von manch einem Verein etwas
zu hören oder zu lesen. Nur per Einzug des Beitrags vom
Konto an die Mitgliedschaft erinnert zu werden, das ist
mir viel zu wenig. Aber, die Hoffnung stirbt zuletzt. Viel-
leicht darf das Vereinsleben bald wieder wach werden.
Das würde nicht nur mich freuen.

GUTEN MORGEN!

Impfung ohne Termin
Angebot für über 50-Jährige

Bassum – Der Landkreis Diepholz bietet Personen ab
50 Jahren ab heute an, sich ohne Termin im Impfzen-
trum Bassum impfen zu lassen. Eingesetzt werde laut
Pressemitteilung der Vektor-Impfstoff von Astrazeneca.
Die Zweitimpfung erfolge dann in vier Wochen gemäß
Stiko-Empfehlung als Kreuzimpfung mit einem mRNA-
Impfstoff, vermutlich Moderna. Impfwillige ab 50 kön-
nen täglich – von Montag bis Freitag – zwischen 14 und
15 Uhr in das Impfzentrum kommen. Mitzubringen sei-
en das Impfbuch und der Personalausweis. Je nach Inan-
spruchnahme des Angebotes kann es laut Pressemittei-
lung zuWartezeiten kommen. Die Impfkampagne errei-
che bisher nicht alle Personengruppen. Ob das an
sprachlichen Schwierigkeiten bei der Informationsbe-
schaffung liege oder schlicht der Wille fehle, sich imp-
fen zu lassen, das ist dem Landkreis laut Landrat Cord
Bockhop nicht bekannt: „Daher wollen wir unkompli-
ziert Angebote machen, um Menschen zu erreichen.“

Aktuelle Impfzahlen
Erstimpfungen: ~120000 (55,32 Prozent)
Zweitimpfungen: ~ 79000 (36,69 Prozent)

Bewaffneter Überfall
Weyher Spielothek-Angestellte bedroht

Weyhe – Ein unbekannter Mann hat Mittwochnacht ge-
gen 23.50 Uhr eine Spielothek in Kirchweyhe überfallen.
Mit einer Pistole habe er eine Mitarbeiterin des Betriebs
an der Bahnhofstraße bedroht und am Kassentresen
Geld gefordert. Die Frau habe dieses in eine Plastiktüte
gepackt, anschließend sei der Täter geflüchtet. Beschrie-
ben wird der Unbekannte in einer Mitteilung der Polizei
als etwa 1,75 Meter groß. Bekleidet gewesen sei ermit ei-
ner schwarzenHose, einem schwarzen Kapuzenpullover
und einem schwarzen Mundschutz. Die Beamten in
Weyhe hoffen auf Hinweise zur Tat, die unter 0421/
80660 entgegengenommen werden.

Kind verschüttet
Elfjähriger im Warwer Sand gerettet

Syke – Ein elfjähriger Junge hat sich beim Spielen im
Naherholungsgebiet Warwer Sand in Syke-Ristedt am
Mittwoch eine Sandhöhle gebaut. Sie sei in sich zusam-
mengestürzt, während der Junge darin gespielt hat, so
die Polizei. Nach wenigen Minuten konnte er laut Feuer-
wehrmitteilung von Begleitpersonen gerettet und dem
Rettungsdienst übergeben werden. Der Junge ist in ein
Krankenhaus gebrachtworden. Alarmiertwurden gegen
18 Uhr die Einsatzkräfte der Feuerwehren Fahrenhorst
und Brinkum, erst später stellte sich heraus, dass der Ort
des Vorfalls in Syke-Ristedt lag. Die Feuerwehrleute ha-
ben das Loch zugeschaufelt, um weitere Unfälle zu ver-
hindern.
Polizei und Feuerwehr weisen in diesem Zusammen-

hang darauf hin, Kinder beim Spielen zu Hause und ins-
besondere im nicht häuslichen Umfeld, niemals aus den
Augen zu lassen. Auf Spielplätzen, im Wald, am Wasser
und eben auch in einer Sandkuhle könne innerhalb von
Sekunden eine für das Kind lebensgefährliche Situation
entstehen. Die Begleitpersonen müssen jederzeit ihrer
Aufsichtspflicht nachkommen.

Ein weiterer Todesfall
Zwei neue Covid-19-Infektionen im Landkreis / Inzidenz bei 4,1

Coronavirus in Zahlen
Landkreis
Aktuell infiziert: 12 (+ 0),
Gestorben: 106 (+ 1)
Intensivpatienten: 0 (+ 0),
Inzidenzwert: 4,1

Bestätigte Covid-19-Fälle
nach Stadt/Gemeinde:
Barnstorf: 2, Bassum: 0,
Bruchhausen-Vilsen: 0,
Diepholz: 0, Kirchdorf: 0,
Altes Amt Lemförde: 0,

Rehden: 0, Schwaförden: 0,
Siedenburg: 0, Stuhr: 2,
Sulingen: 0, Syke: 0,
Twistringen: 0,
Wagenfeld: 4,
Weyhe: 4.

lung um einen 73 Jahre alten
Mann aus dem südlichen
Landkreis.
Zwei Neuinfektionen wur-

den registriert, der Inzidenz-
wert steigt auf 4,1.

Landkreis Diepholz – Am Don-
nerstag hat der Landkreis
Diepholz den 106. Todesfall
in Zusammenhang mit einer
Covid-19-Infektion gemeldet.
Es handelt sich laut Mittei-

Neue Allianz der Handwerker
Drei Organisationen fusionieren / Interessensvertretung für 1300 Betriebe

Im Gespräch mit dieser Zei-
tung stellt Matthias Wend-
land klar, wie wichtig
Synergie-Effekte sind – und
nennt als Beispiel die Heraus-
forderungen der Friseure in
der Corona-Krise. Je mehr Be-
triebe die Innungen in ihren
Reihen hätten, umso stärker
könnten sie gegenüber der
Politik auftreten. Auch der
schnelle, direkte Informati-
onsfluss habe enorme Bedeu-
tung: „Tages-, ja stundenaktu-
ell hat uns die Geschäftsfüh-
rung über die neuen Vor-
schriften informiert“, lobt
Matthias Wendland.
Mit der Fusion ändert sich

die Geschäftsführung – zu-
mal die Geschäftsführer Fritz
Pape (Schaumburg) und Ul-
rich Wichmann (Hameln-Pyr-
mont) in den Ruhestand ge-
hen. Ihr bevorstehender Ab-
schied hatte den zeitlichen
Impuls für die Fusion gege-
ben. Jens Leßmann, langjäh-
riger Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Diep-
holz/Nienburg, wird Hauptge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Niedersachsen-
Mitte.
Die bisherigen vier Ge-

schäftsstellen bleiben beste-
hen. Fachlich will sich die
neue Kreishandwerkerschaft
verstärken: „Wir wollen ei-
nen Juristen für Baurecht ein-
stellen“, kündigt Matthias
Wendland an. Beratungsbe-
darf bestehe in den verschie-
densten Branchen. Denn im-
mer wieder gebe es Fragen
nach Gewährleistungen, DIN-
Normen oder zu anderen
rechtsrelevanten Themen.

werks in unseren Regionen
weiterhin gut zu vertreten.“

Voraussetzungen geschaffen,
um die Interessen des Hand-

sprochen worden: „Wir ha-
benmit der Entscheidung die

VON ANKE SEIDEL

LandkreisDiepholz – Sie bün-
deln ihre Kräfte, um neue He-
rausforderungen gemeinsam
zu stemmen: Die Kreishand-
werkerschaften Diepholz/
Nienburg, Hameln-Pyrmont
und Schaumburg haben sich
zur neuen Kreishandwerker-
schaft Niedersachsen-Mitte
zusammengeschlossen – eine
Allianz und Interessensver-
tretung mit 1300 Betrieben
in vier Landkreisen. Am 1. Ja-
nuar 2022 soll die neue Orga-
nisationen an den Start ge-
hen. Ihre Mitglieder, sprich
Innungsbetriebe, beschäfti-
gen rund 10000 Mitarbeiter.
Erster Mann im Grün-

dungsjahr ist MatthiasWend-
land, Obermeister der Kreis-
handwerkerschaft Diepholz/
Nienburg: Er ist 2022 Vorsit-
zender Kreishandwerksmeis-
ter der neuen Organisation –
danach wechselt diese Funk-
tion jährlich unter den vier
Kreishandwerksmeistern.

„Nach Alphabet“, erläutert
MatthiasWendland, der auch
Obermeister der Elektro-In-
nung im Landkreis Diepholz
ist. Der Vorstand der Kreis-
handwerkerschaft Nieder-
sachsen-Mitte, eine Körper-
schaft öffentlichen Rechts,
wird aus den vier Kreishand-
werksmeistern aus dem je-
weiligen Landkreis und ihren
Stellvertretern gebildet. Ein
Novum: „Bisher gab es keine
stellvertretenden Kreishand-
werksmeister“, so Matthias
Wendland.
Über die Fusion sei im Vor-

feld lange und intensiv ge-

Zwei, die sich gut verstehen: Matthias Wendland (l.), Vorsitzender der neuen Kreishand-
werkerschaft Niedersachsen-Mitte und Kreishandwerksmeister in Diepholz, mit Knut
Brüggemann, dem Kreishandwerksmeister im Landkreis Nienburg.

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT

Der neue Vorstand der Kreishandwerkerschaft Niedersachsen-Mitte
werksmeister Knut Brüggemann (Liebenau,
Obermeister der Dachdecker- und Zimmerer-
Innung); Stellvertreter: Lutz Glißmann (Mar-
klohe, Obermeister der Metall-Innung).
Landkreis Schaumburg: Kreishandwerksmeis-
ter Dieter Ahrens (Bückeburg, Obermeister
der Dachdecker-Innung); Stellvertreter: Erwin
Tatge (Bückeburg, Obermeister der Kfz-In-
nung).
Landkreis Hameln-Pyrmont: Kreishandwerks-
meister Wilhelm Bente (Emmerthal, Ober-
meister der Bäcker- und Fleischer-Innung);
Stellvertreter: Oliver Isenbarth (Bad Pyrmont,
Obermeister der Bau- und Zimmerer-Innung).

In Uchte haben die bisherigen drei Kreishand-
werkerschaften Diepholz/Nienburg, Schaum-
burg und Hameln-Pyrmont ihren Zusammen-
schluss auf den Weg gebracht – zunächst in
separaten Versammlungen. In einer direkt
anschließenden, gemeinsamen Sitzung fass-
ten sie die Basis-Beschlüsse für die Fusion zum
1. Januar 2022 – und wählten einen neuen
Vorstand. Nachfolgend die Mitglieder.
Landkreis Diepholz: Kreishandwerksmeister
Matthias Wendland (Sulingen, Obermeister
der Elektro-Innung); Stellvertreterin: Tanja
Strohmeyer (Varrel, Obermeisterin der Fri-
seur-Innung). Landkreis Nienburg: Kreishand-


